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(54) Leuchte mit Leuchteinrichtung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leucht-
einrichtung (5),
- mit einer Platine (8), die mehrere LEDs (9) trägt,
- mit einem Tragkörper (10), der für die Platine (8) einen
Haltebereich (14) aufweist, in dem die Platine (8) ange-
ordnet ist,
- mit einer Abdeckung (11), die am Tragkörper (10) be-
festigt ist und dabei die Platine (8) abdeckt,
- mit einer ersten Endkappe (12), die an einem ersten
Längsende (15) der Leuchteinrichtung (5) auf den Trag-
körper (10) und die Abdeckung (11) aufgesteckt ist und
die mit der Platine (8) elektrisch verbundene elektrische
Verbindungselemente (16) aufweist, die axial von der
ersten Endkappe (12) nach außen abstehen und zum

elektrischen und mechanischen Verbinden der Leucht-
einrichtung (5) mit einer ersten Fassung (6) vorgesehen
sind,
- mit einer zweiten Endkappe (13), die an einem zweiten
Längsende (17) der Leuchteinrichtung (5) auf den Trag-
körper (10) und die Abdeckung (11) aufgesteckt ist und
die mechanische Verbindungselemente (18) aufweist,
die axial von der zweiten Endkappe (13) nach außen
abstehen und zum mechanischen Verbinden der Leucht-
einrichtung (5) mit einer der ersten Fassung (6) gegen-
überliegenden zweiten Fassung (7) vorgesehen sind,
- wobei die Leuchteinrichtung (5) ausschließlich über die
Verbindungselemente (16) der ersten Endkappe (12) an
eine elektrische Energieversorgung anschließbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leucht-
einrichtung zur Verwendung in einer Leuchte. Die Erfin-
dung betrifft außerdem eine Leuchte, die mit wenigstens
einer derartigen Leuchteinrichtung ausgestattet ist.
[0002] Eine Leuchte weist zum Erzeugen von Licht üb-
licherweise zumindest eine Leuchteinrichtung auf. Die
Leuchteinrichtung kann dabei selbst ein lichterzeugen-
des Mittel sein oder zumindest ein derartiges Leuchtmit-
tel aufweisen. Sofern die Leuchteinrichtung austausch-
bar an einem Leuchtengehäuse der Leuchte anbringbar
ist, kann die Leuchteinrichtung im Folgenden auch als
Lampe bezeichnet werden.
[0003] Um auch beim Erzeugen von Licht elektrische
Energie einzusparen, wird vermehrt versucht, von her-
kömmlichen Lampen, wie zum Beispiel Glühbirnen und
Leuchtstoffröhren, zu energiesparenden Leuchteinrich-
tungen oder Lampen zu wechseln. Von besonderer Be-
deutung sind dabei Leuchteinrichtungen, die als Leucht-
mittel LEDs verwenden. LED steht dabei in üblicher Wei-
se für lichtemittierende Diode. LEDs zeichnen sich durch
eine extrem hohe Lebensdauer und einen niedrigen En-
ergieverbrauch aus.
[0004] Als Ersatz von Leuchtstoffröhren können stab-
förmige Leuchteinrichtungen zum Einsatz kommen, die
eine geradlinige Platine aufweisen, die eine Vielzahl von
LEDs trägt. Die Lebensdauer derartiger elektronischer
Leuchtmittel hängt stark von der Wärme ab, der sie aus-
gesetzt sind. LEDs erzeugen während ihres Betriebs
Wärme, die möglichst effizient abgeführt werden muss.
Ferner erzeugt auch die zum Betreiben der LEDs erfor-
derliche Leistungselektronik vergleichsweise viel Abwär-
me, die abgeführt werden muss und die ebenfalls von
den LEDs ferngehalten werden muss. Um ausreichend
Kühlung zu erzielen, können vergleichs-weise große
Kühlkörper zum Einsatz kommen, wodurch Leuchtein-
richtungen, die mit LEDs ausgestattet sind, vergleichs-
weise groß bauen. Insbesondere stabförmige Leuchtein-
richtungen werden dadurch außerdem schwer, wodurch
es nicht ohne Weiteres möglich ist, diese auf herkömm-
liche Weise mit einem Leuchtengehäuse elektrisch und
mechanisch zu verbinden.
[0005] Werden die Leuchteinrichtungen außerdem bei
üblichen Netzspannungen, also bei etwa 230 V AC
(Wechselspannung) betrieben, ergibt sich außerdem
das Problem, dass zwischen den stromführenden Kom-
ponenten der Leuchteinrichtung, die sich auf der Platine
befinden, und einer die Platine abdeckenden Abdeckung
ein vorbestimmter Mindestabstand vorliegen muss, um
eine Funkenentladung im Falle einer Berührung des Ge-
häuses der Abdeckung durch eine Person zu vermeiden.
Somit bauen derartige Leuchteinrichtungen auch aus
diesem Grund vergleichsweise groß.
[0006] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich mit
dem Problem, für eine Leuchteinrichtung der vorstehend
beschriebenen Art bzw. für eine zugehörige Leuchte eine
verbesserte Ausführungsform anzugeben, die sich ins-

besondere durch eine preiswerte Herstellbarkeit aus-
zeichnet. Die Erfindung beschäftigt sich außerdem mit
dem Problem, die Leuchteinrichtung möglichst kompakt
zu realisieren und vorzugsweise eine vereinfachte Hand-
habung zu ermöglichen. Die kompakte Bauweise soll
sich dabei insbesondere durch einen vergleichsweise
kleinen Querschnitt der im Wesentlichen stabförmigen
Leuchteinrichtung sowie durch ein reduziertes Gewicht
der Leuchteinrichtung zeigen.
[0007] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0008] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, eine stabförmige Leuchteinrichtung mit Hilfe ei-
nes geradlinigen und länglichen Tragkörpers und einer
geradlinigen und länglichen Abdeckung zu realisieren,
die am Tragkörper befestigt ist und dabei eine am Trag-
körper angeordnete Platine abdeckt. Ferner umfasst die
Leuchteinrichtung zwei Endkappen, nämlich eine erste
Endkappe und eine zweite Endkappe, die an die beiden
Längsenden der Einheit aus Tragkörper und Abdeckung
axial aufgesteckt sind. Die erste Endkappe ist dabei mit
elektrischen Verbindungselementen ausgestattet, die
mit der Platine elektrisch verbunden sind und mit denen
eine elektrische und mechanische Verbindung der
Leuchteinrichtung mit einer ersten Fassung, vorzugswei-
se eines Leuchtengehäuses einer Leuchte, vorgesehen
sind. Im Unterschied dazu ist die zweite Endkappe mit
mechanischen Verbindungselementen ausgestattet, die
mit der Platine nicht elektrisch verbunden sind und nur
zum mechanischen Verbinden der Leuchteinrichtung mit
einer zweiten Fassung, vorzugsweise des besagten
Leuchtengehäuses, vorgesehen sind. Die Leuchteinrich-
tung besitzt dadurch einen extrem einfachen Aufbau, da
die elektrische Kontaktierung mit einer externen elektri-
schen Energieversorgung nur an einem ihrer Längsen-
den erfolgt.
[0009] Ein "geradliniger Körper" ist in vorliegendem
Zusammenhang ein Körper, dessen Längsmittelachse
im Raum eine Gerade definiert. Ein "länglicher Körper"
ist in vorliegendem Zusammenhang ein Körper, dessen
in der Längsrichtung gemessene Länge größer ist als
eine quer zur Längsrichtung gemessene Breite und Höhe
des Körpers. Insbesondere ist der Körper mindestens
doppelt und vorzugsweise mindestens zehnmal länger
als breit und hoch.
[0010] Vorteilhaft ist eine Ausführungsform, bei wel-
cher der Haltebereich eine Anlagefläche aufweist und
bei welcher die Platine entlang ihrer Rückseite flächig an
der Anlagefläche anliegt. Hierdurch wird eine großflächi-
ge Kontaktierung zwischen Platine und Tragkörper er-
reicht, die eine rasche und effiziente Wärmeabfuhr von
der Platine in den Tragkörper ermöglicht.
[0011] Ferner kann gemäß einer anderen vorteilhaften
Ausführungsform vorgesehen sein, dass die Anlageflä-
che im quer zur Längsrichtung des Tragkörpers gemes-
senen Querschnitt zur Platine hin konvex gekrümmt ist.

1 2 



EP 2 827 055 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Außerdem ist in diesem Fall die Platine bevorzugt gegen
den Haltebereich bzw. an die Anlagefläche vorgespannt
bzw. angedrückt, wodurch eine großflächige Kontaktie-
rung unterstützt ist. Die Vorspannung reduziert Restspal-
te und verbessert dadurch die Wärmeübertragung. Be-
sonders zweckmäßig ist die gewölbte Anlagefläche in
Verbindung mit einer randseitigen Fixierung der Platine
am Haltebereich. Beispielsweise kann entlang von
Längsseitenrändern der Platine jeweils ein Haltesteg
vorgesehen sein, mit dessen Hilfe die Platine gegen die
Anlagefläche angedrückt ist. Hierbei kann die Platine
elastisch komplementär zur Anlagefläche gebogen wer-
den, wodurch es zur vorgespannten, flächigen Kontak-
tierung entlang der gewölbten Anlagefläche kommt. Die
Wölbung der Anlagefläche eliminiert dabei Formtoleran-
zen, die bei ebener Ausgestaltung eine intensive flächige
Kontaktierung behindern könnten.
[0012] Entsprechend einer vorteilhaften Ausführungs-
form kann die Leuchteinrichtung als ELV-Leuchteinrich-
tung oder als SELV-Leuchteinrichtung ausgestaltet sein.
ELV steht dabei für Extra Low Voltage und ist auf Span-
nungen von 50 V AC (Wechselspannung) und 120 V DC
(Gleichspannung) begrenzt. Derartige Kleinspannungen
sind für erwachsene Personen auch bei Dauerberührung
weitgehend ungefährlich. SELV steht dabei für Safety
Extra Low Voltage und beschreibt einen Spannungsbe-
reich bis maximal 24 V AC und 60 V DC. Derartige
Kleinstspannungen sind auch für Kinder und Tiere bei
Dauerberührung ungefährlich.
[0013] Die Ausgestaltung der Leuchteinrichtung als
Elektronikbauteil mit ELV und vorzugsweise mit SELV
ermöglicht eine drastische Reduzierung der Baugröße.
Einerseits lässt sich die Wärmeentwicklung durch die be-
grenzte Spannung reduzieren. Andererseits nimmt der
einzuhaltende Abstand zwischen Platine und Abdeckung
bei begrenzter Spannung stark ab. Insbesondere bei ei-
ner Ausgestaltung der Leuchteinrichtung als SELV-Bau-
teil kann der Abstand zwischen Platine und Abdeckung
so stark reduziert werden, dass für die Leuchteinrichtung
insgesamt ein relativ kleiner Querschnitt realisierbar ist.
In der Folge lässt sich die Leuchteinrichtung signifikant
kompakter realisieren. Gleichzeitig kann dadurch auch
der Tragkörper entsprechend kleiner dimensioniert wer-
den, wodurch insgesamt relativ viel Gewicht eingespart
werden kann. Reduziertes Gewicht vereinfacht die Aus-
gestaltung der erforderlichen Fassungen sowie der er-
forderlichen Verbindungs-elemente, wodurch auch die-
se Komponenten einfacher und somit preiswerter reali-
sierbar sind.
[0014] Bei einer anderen vorteilhaften Ausführungs-
form kann die Leuchteinrichtung auch ohne Schutzleiter,
also ohne Erdung bzw. ohne Massung ausgestaltet sein.
Dies ist vor allem dann möglich, wenn die Leuchte als
SELV-Bauteil konzipiert ist und nicht für einen Einsatz in
einem Feuchtraum vorgesehen ist. Durch Verzicht auf
eine Erdung, lässt sich die Elektrifizierung der Leucht-
einrichtung weiter vereinfachen, wodurch auch die Her-
stellung der Leuchteinrichtung sowie einer zugehörigen

Leuchte preiswerter wird.
[0015] Bei einer anderen Ausführungsform können die
Verbindungselemente der beiden Endkappen geomet-
risch unterschiedlich sein. Auf diese Weise lässt sich eine
verwechslungssichere Montage in den zugehörigen Fas-
sungen vereinfachen. Hierdurch reduziert sich insbeson-
dere der Montageaufwand, was bei einer Erstmontage
der Leuchteinrichtung ebenso von Vorteil ist wie bei ei-
nem Austausch der Leuchteinrichtung.
[0016] Der Tragkörper ist vorzugsweise ein Metallkör-
per, wodurch er zusätzlich zu seiner Tragfunktion als
Kühlkörper wirkt, um an der Platine erzeugte Wärme auf-
nehmen und abführen zu können. Vorzugsweise handelt
es sich beim Tragkörper um ein metallisches Strangpro-
fil, das besonders einfach als effizienter Kühlkörper kon-
figuriert werden kann. Das Strangprofil kann grundsätz-
lich ein Extrusionsprofil, vorzugsweise jedoch ein Strang-
pressprofil sein. Verwendet werden bevorzugt Leichtme-
talle bzw. Leichtmetalllegierungen, wie zum Beispiel Alu-
minium bzw. Aluminiumlegierungen. Durch eine beson-
ders effiziente Wärmeabfuhr kann einerseits die Leis-
tungsfähigkeit hinsichtlich der Lichterzeugung der
Leuchteinrichtung gesteigert werden, während gleich-
zeitig die Abmessungen reduziert werden können, da mit
Hilfe des als Kühlkörper wirkenden Tragkörpers die an-
fallende Wärme effizient abgeführt werden kann.
[0017] Bei einer anderen vorteilhaften Ausführungs-
form kann der Tragkörper einen sich parallel zur Längs-
richtung des Tragkörpers erstreckenden Kanal aufwei-
sen, in den stirnseitig je ein Befestigungselement zum
Befestigen der jeweiligen Endkappe am Tragkörper axial
eingreift. Der Tragkörper dient auf diese Weise neben
dem Festlegen bzw. Tragen der Platine, außerdem zum
Befestigen der Endkappen. Hierzu wird der am Tragkör-
per vorzugsweise integral ausgeformte Kanal mit dem
jeweiligen Befestigungselement zusammen. Das jewei-
lige Befestigungselement kann dabei grundsätzlich inte-
gral an der jeweiligen Endkappe ausgeformt sein. Eben-
so kann ein separates Befestigungselement zur Anwen-
dung kommen. Bevorzugt handelt es sich dabei um ein
stiftförmiges Befestigungselement, beispielsweise in
Form einer Schraube oder eines Kerbstifts.
[0018] Der Kanal kann gemäß einer vorteilhaften Aus-
führungsform radial offen sein. Hierdurch vereinfacht
sich insbesondere die Herstellung des Tragkörpers als
Strangprofil. Des Weiteren wird durch den radial offenen
Kanal mehr Oberfläche zur Wärmeabstrahlung geschaf-
fen, was die Effizienz des Tragkörpers als Kühlkörper
verbessert.
[0019] Bei einer anderen vorteilhaften Ausführungs-
form können die LEDs zweckmäßig an einer Vorderseite
der Platine entlang einer geradlinigen Reihe angeordnet
sein, die vorzugsweise bezüglich einer Querrichtung der
Platine mittig angeordnet ist. Bei mittiger Anordnung ist
dementsprechend nur eine einzige LED-Reihe an der
Platine angeordnet. Hierdurch baut die Platine in ihrer
Querrichtung vergleichsweise klein, wodurch auch letzt-
lich die stabförmige Leuchteinrichtung einen kleinen
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Querschnitt und somit eine kompakte Bauform besitzt.
Grundsätzlich denkbar ist jedoch auch eine Platine, bei
der zwei oder mehr derartige geradlinige LED-Reihen
nebeneinander angeordnet sind, die parallel zur Längs-
richtung der Platine verlaufen.
[0020] Bevorzugt ist jedoch eine Ausführungsform, bei
der nur eine einzige LED-Reihe vorgesehen ist, die sich
parallel zur Längsrichtung der Platine erstreckt und dabei
bezüglich der Platine mittig angeordnet ist. Der Tragkör-
per kann gemäß einer besonders vorteilhaften Ausfüh-
rungsform an einer von der Platine abgewandten Seite
des Haltebereichs im Bereich der LED-Reihe, also vor-
zugsweise mittig, einen Kühlsteg aufweisen, der am
Tragkörper integral ausgeformt ist und bezüglich der Pla-
tine quer und von der Platine weggerichtet absteht. Der
als Kühlkörper funktionierende Tragkörper kann mit Hilfe
eines derartigen Kühlstegs gerade im Bereich der LED-
Reihe besonders viel Wärme aufnehmen und abführen.
Somit wird gerade derjenige Bereich der Platine beson-
ders intensiv gekühlt, in dem während des Betriebs der
Leuchteinrichtung die meiste Wärme anfällt.
[0021] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung kann
dieser Kühlsteg den zuvor genannten Kanal ausformen,
wodurch in diesem Bereich des Tragprofils eine ver-
gleichsweise hohe Funktionsdichte erzielt wird, was
letztlich eine kompakte Bauweise und preiswerte Her-
stellung unterstützt.
[0022] Gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung kann der Kühlsteg im Tragkörper zwei Hohlkam-
mern voneinander trennen. Bei nur einem Kühlsteg kann
der Tragkörper dadurch ein Zwei-Kammer-Hohlprofil bil-
den, das eine vergleichsweise große Oberfläche zur
Wärmeabstrahlung besitzt. Gleichzeitig wird eine hohe
Querstabilität und Steifigkeit für den Tragkörper reali-
siert.
[0023] Bei einer anderen Ausführungsform kann der
Tragkörper entlang von sich gegenüberliegenden Längs-
seiten des Haltebereichs je einen Haltesteg aufweisen,
an denen die Abdeckung befestigt ist. Somit erfolgt die
Befestigung der Abdeckung unmittelbar angrenzend an
den Haltebereich und somit proximal zur Platine, wo-
durch die Leuchteinrichtung sehr kompakt baut.
[0024] Besonders zweckmäßig kann vorgesehen sein,
den jeweiligen Haltesteg am Tragkörper integral auszu-
formen. Insbesondere lassen sich die beiden Haltestege
bei der Herstellung des Tragkörpers als Strangprofil aus-
formen.
[0025] Bei einer anderen Ausführungsform kann der
Tragkörper wieder solche Haltestege aufweisen, wobei
der jeweilige Haltesteg in diesem Fall einen Längssei-
tenrand der Platine übergreifen und so die Platine am
Tragkörper befestigen und daran anpressen kann.
Grundsätzlich können zum Befestigen der Abdeckung
und zum Befestigen der Platine separate Haltestege am
Tragkörper vorgesehen sein. Bevorzugt ist jedoch eine
Ausführungsform, bei der dieselben Haltestege einer-
seits zum Anbringen der Abdeckung dienen und ande-
rerseits zum Fixieren der Platine dienen. Hierdurch erhält

der jeweilige Haltesteg eine Doppelfunktion, da er einer-
seits zum Befestigen der Abdeckung dient und anderer-
seits zum Befestigen der Platine verwendet wird. Insbe-
sondere kann auf separate Befestigungselemente zum
Festlegen der Platine am Tragkörper verzichtet werden.
[0026] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung kann
der jeweilige Haltesteg zum Befestigen und Anpressen
der Platine am Tragkörper plastisch umgeformt sein. Das
bedeutet, dass zum Festlegen der im Haltebereich an-
geordneten Platine die Haltestege so umgeformt wer-
den, dass sie anschließend je einen Längsseitenrand der
Platine übergreifen und dadurch die Platine gegen den
Tragkörper anpressen und daran fixieren. Es hat sich
gezeigt, dass eine derartige Befestigung besonders ef-
fizient ist, um die Wärmeübertragung zwischen Platine
und Tragkörper zu verbessern. Insbesondere kann sich
dabei der jeweilige Haltesteg im Wesentlichen über die
gesamte Länge der Platine unterbrechungsfrei erstre-
cken, so dass die Platine entlang ihrer gesamten Länge
an beiden Längsseitenrändern gegen den Tragkörper
niedergedrückt wird und daran vorgespannt anliegt. Hier-
durch lässt sich eine besonders intensive Wärmeüber-
tragung zwischen Platine und Tragkörper realisieren. Es
hat sich ferner gezeigt, dass bei einer derartigen Befes-
tigung der Platine am Tragkörper sogar auf zusätzliche
Wärmeleitmittel verzichtet werden kann, die bei konven-
tioneller Bauweise zwischen der Platine und dem Trag-
körper angeordnet werden können, um die Wärmelei-
tung zu verbessern.
[0027] Gemäß einer anderen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform kann der jeweilige Haltesteg einen Greifbe-
reich zum Übergreifen der Platine und einen Clipbereich
zum Einclipsen der Abdeckung aufweisen. Auf diese
Weise lässt sich die Abdeckung nach dem Befestigen
der Platine besonders einfach an den Haltestegen an-
bringen. Insbesondere ist hierbei eine werkzeuglose Be-
festigung möglich.
[0028] Bei einer anderen vorteilhaften Ausführungs-
form kann sich der Tragkörper entlang eines Umfangs
der Leuchteinrichtung über mehr als 180° erstrecken.
Hierdurch nimmt der Tragkörper, der bevorzugt als Kühl-
körper dient, einen vergleichsweise großen Anteil des
Querschnitts der Leuchteinrichtung ein, nämlich wenigs-
tens 50 %. Hierdurch kann eine besonders effiziente
Kühlwirkung realisiert werden.
[0029] Gemäß einer anderen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform kann der Tragkörper unmittelbar einen Teil,
vorzugsweise einen wesentlichen Anteil, der Außenkon-
tur der Leuchteinrichtung bilden. Ein wesentlicher Anteil
ist im vorliegenden Zusammenhang ein Anteil von we-
nigstens 50 %. Wichtig ist bei dieser Ausführungsform,
dass der Tragkörper unmittelbar einen Teil der Außen-
kontur der Leuchteinrichtung bildet, wodurch der bevor-
zugt als Kühlkörper dienende Tragkörper die aufgenom-
mene Wärme unmittelbar in eine Umgebung der Leucht-
einrichtung abstrahlen kann. Insbesondere besitzt die
Leuchteinrichtung kein weiteres Gehäuse, das den Trag-
körper von außen umschließt.
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[0030] Eine erfindungsgemäße Leuchte ist mit wenigs-
tens einer Leuchteinrichtung der vorstehend beschrie-
benen Art ausgestattet. Ferner umfasst eine derartige
Leuchte ein Leuchtengehäuse, das für die jeweilige
Leuchteinrichtung die zugehörige erste Fassung und die
zugehörige zweite Auffassung aufweist. Erfindungsge-
mäß wird die jeweilige Leuchteinrichtung dabei über die
erste Fassung elektrisch und mechanisch mit dem
Leuchtengehäuse verbunden, während sie über die
zweite Fassung nur mechanisch mit dem Leuchtenge-
häuse verbunden ist. Die elektrische Verbindung der
Leuchteinrichtung mit dem Leuchtengehäuse meint da-
bei eine elektrische Kontaktierung der Leuchteinrichtung
mit einer Leistungselektronik zum Betreiben der Leucht-
einrichtung, die im Leuchtengehäuse angeordnet ist.
[0031] Entsprechend einer vorteilhaften Weiterbildung
können die Fassungen Aufnahmen für die Verbindungs-
elemente der Endkappen aufweisen, die geometrisch
verschieden sind. Auf diese Weise ist eine verwechs-
lungssichere Montage der Leuchteinrichtung gewähr-
leistet.
[0032] Zweckmäßig können die Fassungen so konzi-
piert sein, dass die Leuchteinrichtung bezüglich ihrer
Längsmittelachse radial am Leuchtengehäuse ange-
setzt werden muss, um die Verbindungselemente der
Endkappen radial in die Aufnahmen der Fassungen ein-
zuführen. Anschließend wird die Leuchteinrichtung um
ihre Längsmittelachse um etwa 90° gedreht. Dabei rotie-
ren die Aufnahmen innerhalb der Fassungen und können
bei Erreichen der endgültigen Montagestellung in dieser
verrasten.
[0033] Die Fassungen können gemäß einer vorteilhaf-
ten Ausführungsform so konzipiert sein, dass sie einen
sogenannten "Toptest" ermöglichen. Zumindest die ers-
te Fassung kann für einen derartigen Toptest ausgestal-
tet sein. Beim Toptest können Messelektroden eines
Messgeräts durch eine Gehäusefassung hindurch mit
den elektrischen Kontakten der Fassung elektrisch kon-
taktiert werden, um die Leuchte bzw. die in die Fassun-
gen eingesetzte Leuchteinrichtung zu prüfen.
[0034] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0035] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0036] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Komponenten beziehen.
[0037] Es zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine stark vereinfachte Seitenansicht im Längs-

schnitt einer Leuchte mit einer Leuchteinrich-
tung,

Fig. 2 eine isometrische Ansicht der Leuchteinrich-
tung im Bereich eines ersten Längsendes,

Fig. 3 eine isometrische Ansicht der Leuchteinrich-
tung im Bereich eines zweiten Längsendes,

Fig. 4 eine isometrische Ansicht der Leuchteinrich-
tung im Bereich des ersten Längsendes mit zu-
gehöriger erster Fassung,

Fig. 5 eine isometrische Ansicht des zweiten Längs-
endes der Leuchteinrichtung mit zugehöriger
zweiter Fassung,

Fig. 6 mehrere Querschnitte eines Tragkörpers der
Leuchteinrichtung in einem Ausgangszustand
(a), bei daran angeordneter Platine (b), bei da-
ran fixierter Platine (c) und bei daran ange-
brachter Abdeckung (d).

[0038] Entsprechend Figur 1 umfasst eine Leuchte 1
ein Leuchtengehäuse 2, an dem über entsprechende
Halterungen, nämlich eine erste Halterung 3 und eine
zweite Halterung 4 eine Leuchteinrichtung 5 angebracht
werden kann, die auch als Lampe 5 bezeichnet werden
kann. Die Leuchteinrichtung 5 besitzt gemäß den Fig. 6a
bis 6d vorzugsweise einen runden und im Wesentlichen
kreisförmigen Querschnitt. Zur mechanischen und elek-
trischen Verbindung der Leuchteinrichtung 5 mit dem Ge-
häuse 2 sind die Halterungen 3, 4 mit entsprechenden
Fassungen ausgestattet, nämlich mit einer ersten Fas-
sung 6 in der ersten Halterung 3 und einer zweiten Fas-
sung 7 in der zweiten Halterung 4. Im Leuchtengehäuse
2 kann eine hier nicht gezeigte Leistungselektronik zum
Betreiben der Leuchteinrichtung 5 untergebracht sein.
Das Leuchtengehäuse 2 dient beispielsweise für eine
Deckenmontage der Leuchte 1. Im Beispiel ist die Leuch-
te 1 so konfiguriert, dass nur eine einzige Leuchteinrich-
tung 5 daran angebracht werden kann. Es ist klar, dass
bei einer anderen Ausführungsform auch die Leuchte 1
bzw. deren Leuchtengehäuse 2 so konfiguriert sein kann,
dass daran auch zwei oder mehr derartige Leuchtein-
richtungen 5 angebracht werden können.
[0039] Entsprechend den Figuren 1 bis 5 umfasst die
jeweilige, stabförmige und geradlinige sowie längliche
Leuchteinrichtung 5 eine in den Figuren 2 bis 5 erkenn-
bare geradlinige Platine 8, die mehrere lichtemittierende
Dioden, also LEDs 9 trägt. Der Begriff "LED" umfasst im
vorliegenden Zusammenhang auch "OLEDs", wobei
"OLED" für organische LED steht. Ferner umfasst die
Leuchteinrichtung 5 einen geradlinigen und länglichen
Tragkörper 10, eine in den Figuren 1 bis 3 erkennbare,
geradlinige und längliche Abdeckung 11, zwei Endkap-
pen, nämlich eine erste Endkappe 12 und eine zweite
Endkappe 13.
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[0040] Der Tragkörper 10 besitzt gemäß den Figuren
6a bis 6d einen Haltebereich 14 für die Anordnung der
Platine 8. Die Abdeckung 11 ist gemäß Figur 6d am Trag-
körper 10 befestigt. Gemäß den Figuren 1 bis 5 ist die
erste Endkappe 12 an einem ersten Längsende 15 der
Leuchteinrichtung 5 axial, also koaxial zu einer Längs-
mittelachse der Leuchteinrichtung 5 auf den Tragkörper
10 und auf die Abdeckung 11 aufgesteckt. Gemäß den
Figuren 2 und 4 weist die erste Endkappe 12 zwei, vor-
zugsweise genau zwei, elektrische Verbindungselemen-
te 16 auf, die mit der Platine 8 elektrisch verbunden sind.
Diese elektrischen Verbindungsmittel 16 stehen dabei
nach außen, also vom Tragkörper 10 und von der Abde-
ckung 11 abgewandt axial von der ersten Endkappe 12
ab und sind zum elektrischen und mechanischen Ver-
binden der Leuchteinrichtung 5 mit der ersten Fassung
6 ausgestaltet. Diese erste Fassung 6 ist im montierten
Zustand der Leuchte 1 in üblicher Weise an eine elektri-
sche Energieversorgung angeschlossen, z.B. an ein
Stromnetz.
[0041] Gemäß den Figuren 1, 3 und 5 ist die zweite
Endkappe 13 an einem zweiten Längsende 17 der
Leuchteinrichtung 5 axial auf den Tragkörper 10 und die
Abdeckung 11 aufgesteckt. Die zweite Endkappe 13
weist gemäß Figur 3 zwei, vorzugsweise nur zwei, me-
chanische Verbindungselemente 18 auf, die axial von
der zweiten Endkappe 13 nach außen abstehen. Die me-
chanischen Verbindungselemente 18 dienen zum me-
chanischen Verbinden der Leuchteinrichtung 5 mit der
zweiten Fassung 7, die der ersten Fassung 6 axial ge-
genüberliegend angeordnet ist.
[0042] Da die zweite Endkappe 13 somit keine elektri-
schen Verbindungselemente aufweist, erfolgt die elektri-
sche Energieversorgung der hier vorgestellten Leucht-
einrichtung 5 ausschließlich über die elektrischen Ver-
bindungselemente 16 der ersten Endkappe 12.
[0043] Die hier vorgestellte Leuchteinrichtung 5 kann
grundsätzlich für übliche Netzspannungen, also bis 230
V AC ausgelegt sein. Bevorzugt ist die Leuchteinrichtung
5 jedoch als ELV-Einrichtung ausgelegt, die mit maximal
50 V AC oder maximal 120 V DC betrieben wird. Von
besonderem Interesse ist jedoch eine Auslegung der
Leuchteinrichtung 5 als SELV-Einrichtung, die maximal
bei 24 V AC oder 60 V DC betrieben wird. Bei der hier
vorgestellten Ausführungsform ist die Leuchteinrichtung
5 außerdem ohne Schutzleiter ausgestaltet, wodurch ihr
elektrischer Anschluss erheblich vereinfacht ist.
[0044] Wie sich durch Vergleichen der Figuren 2 und
3 ergibt, besitzen die elektrischen Verbindungselemente
16 der ersten Endkappe 12 eine andere Geometrie als
die mechanischen Verbindungselemente 18 der zweiten
Endkappe 13, wodurch eine verwechslungssichere Mon-
tage der Leuchteinrichtung 5 am Leuchtengehäuse 2 ver-
einfacht wird. Eine Verwechslung kann insbesondere
dann ausgeschlossen werden, wenn die zugehörigen
Fassungen 6, 7 außerdem entsprechende komplemen-
tär geformte Aufnahmen aufweisen, nämlich eine erste
Aufnahme 19 an der ersten Fassung 6 für die elektri-

schen Verbindungselemente 16 sowie eine zweite Auf-
nahme 20 an der zweiten Fassung 7 für die mechani-
schen Verbindungselemente 18.
[0045] Der Tragkörper 10 dient zweckmäßig gleichzei-
tig als Kühlkörper und ist zu diesem Zweck aus einem
geeigneten Metall, vorzugsweise Leichtmetall bzw.
Leichtmetalllegierung hergestellt. Insbesondere handelt
es sich beim Tragkörper 10 um ein metallisches Strang-
profil, das insbesondere durch Strangpressen hergestellt
sein kann. Die Profilierung des Tragkörpers 10 in den
Querschnitten 6a bis 6d erkennbar.
[0046] Gemäß den Figuren 6a bis 6d weist der Trag-
körper 10 einen Kanal 21 auf, der sich parallel zur Längs-
richtung des Tragkörpers 10 erstreckt. Die Längsrichtung
des Tragkörpers 10 steht in den Querschnitten der Figu-
ren 6a bis 6d senkrecht zur Zeichnungsebene. Der Kanal
21 dient an den Längsenden 15, 17 der Leuchteinrich-
tung 5 zum Befestigen der jeweiligen Endkappe 12, 13.
Hierzu kommen hier nicht gezeigte stiftförmige Befesti-
gungselemente zum Einsatz, die axial stirnseitig in den
Kanal 21 eindringen. Derartige Befestigungselemente
können beispielsweise Schrauben oder Stifte, insbeson-
dere Kerbstifte, sein, die in die jeweilige Endkappe 12,
13 gemäß den Figuren 2 und 3 jeweils in eine Einführ-
öffnung 22 eingesteckt sind, den Werkstoff der jeweiligen
Endkappe 12, 13 durchdringen und axial in den Kanal
21 eingreifen, um so die jeweilige Endkappe 12, 13 am
Tragkörper 10 zu fixieren. Anstelle solcher separater Be-
festigungselemente können auch an der jeweiligen End-
kappe 12 ausgeformte, stiftförmig abstehende Befesti-
gungsabschnitte integral ausgebildet sein, die in den Ka-
nal 21 eingreifen, so dass mit deren Hilfe die jeweilige
Endkappe 12, 13 am Tragkörper 10 fixierbar ist.
[0047] Wie sich insbesondere den Figuren 3 bis 5 ent-
nehmen lässt, können die LEDs 9 vorzugsweise entlang
einer geradlinigen Reihe 23 an einer Vorderseite 24 der
Platine 8 angeordnet sein. Sofern wie bei der hier bevor-
zugten Ausführungsform nur eine einzige derartige LED-
Reihe 23 an der Platine 8 angeordnet ist, befindet sich
diese zweckmäßig mittig an der Platine 8. Wie sich den
Querschnitten der Figuren 6a bis 6d entnehmen lässt,
kann der Tragkörper 10 an einer von der Platine 8 abge-
wandten Seite einen Kühlsteg 25 aufweisen, der gezielt
so angeordnet ist, dass er sich im Bereich der LED-Reihe
23 befindet, wenn die Platine 8 am Tragkörper 10 ange-
bracht ist. Im Beispiel ist der Kühlsteg 25 somit mittig am
Tragkörper 10 angeordnet. Sofern der Tragkörper 10 als
Strangprofil konfiguriert ist, lässt sich der Kühlsteg 25
besonders einfach integral am Tragkörper 10 ausformen.
Der Kühlsteg 25 erstreckt sich im Querschnitt des Trag-
körpers 10 im Wesentlichen quer bzw. radial zu dessen
Längsmittelachse. Bei der hier gezeigten Ausführungs-
form ist außerdem der zuvor genannte Kanal 21 im Kühl-
steg 25 ausgeformt. Der Kanal 21 ist hier ferner bezüglich
der Längsachse der Leuchteinrichtung 5 radial offen, wo-
durch der Kühlsteg 25 in diesem Bereich quasi geteilt ist.
Diese Maßnahme führt zu mehr Oberfläche am Tragkör-
per 10, die zur Abstrahlung von Wärme zur Verfügung
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steht. Insgesamt kann der Kühlsteg 25 somit gezielt dort
Wärme aufnehmen und abführen, wo sie an der Platine
8 vorwiegend entsteht, nämlich im Bereich der LED-Rei-
he 23. Der Kühlsteg 25 trennt im Tragkörper 10 außer-
dem zwei Hohlkammern 26, 27 voneinander ab, wodurch
der Tragkörper 10 insgesamt eine größere Oberfläche
besitzt, die eine Abstrahlung von Wärme ermöglicht.
[0048] Entsprechend den Figuren 2 bis 6 weist der
Tragkörper 10 zwei Haltestege 28, 29 auf, die sich ent-
lang von sich gegenüberliegenden Längsseiten des Hal-
tebereichs 14 parallel zur Längsachse der Leuchteinrich-
tung 5 erstrecken. Gemäß Figur 6d kann an diesen Hal-
testegen 28, 29 die Abdeckung 11 befestigt werden. Die
Haltestege 28, 29 sind zweckmäßig integral am Tragkör-
per 10 ausgeformt, was besonders einfach bei der Ver-
wendung eines Strangprofils für den Tragkörper 10 mög-
lich ist. Wie sich den Figuren 6c und 6d entnehmen lässt,
übergreift der jeweilige Haltesteg 28, 29 einen Längssei-
tenrand 30 bzw. 31 der Platine 8. Dabei drückt der jewei-
lige Haltesteg 28, 29 die Platine 8 im Bereich des jewei-
ligen Längsseitenrands 30, 31 an den Haltebereich 14
und somit an den Tragkörper 10 an. Hierdurch ist gleich-
zeitig die Platine 8 hinreichend sicher am Tragkörper 10
fixiert. Bevorzugt ist dabei die hier gezeigte Ausführungs-
form, bei welcher der jeweilige Haltesteg 28, 29 zum Be-
festigen und Anpressen der Platine 8 am Tragkörper 10
plastisch umgeformt ist. Hierdurch lassen sich beson-
ders hohe Anpresskräfte und Haltekräfte realisieren.
Gleichzeitig kann die Anpressung und Fixierung der Pla-
tine 8 am Tragkörper 10 besonders einfach über die ge-
samte Länge der Platine 8 realisiert werden, wenn sich
der jeweilige Haltesteg 28, 29 über die gesamte axiale
Länge des Tragkörpers 10 erstreckt und auch über seine
gesamte axiale Länge umgeformt wird.
[0049] Entsprechend den Figuren 6a bis 6d weist der
jeweilige Haltesteg 28, 29 einen Greifbereich 32 und ei-
nen Clipbereich 33 auf. Der Greifbereich 32 dient zum
Übergreifen der Platine 8. Der Clipbereich 33 dient zum
Einclipsen der Abdeckung 11, die hierzu randseitig je-
weils eine entsprechende, komplementäre Clipkontur 34
aufweist.
[0050] Die Montage der Leuchteinrichtung 5 kann bei-
spielsweise wie folgt erfolgen:

In einem Ausgangszustand gemäß Figur 6a befin-
den sich die Halteelemente 28, 29 in einem unver-
formten Ausgangszustand. Gemäß Figur 6b lässt
sich die Platine 8 in diesem Ausgangszustand be-
sonders einfach am Haltebereich 14 anlegen. Die
Platine 8 wird dabei mit einer von den LEDs 9 abge-
wandten Rückseite 36 mit dem Haltebereich 14 kon-
taktiert. Der Haltebereich 14 kann hierzu komple-
mentär zur Rückseite 36 geformt sein. Bevorzugt be-
sitzt der Haltebereich 14 an seiner der Platine 8 zu-
gewandten Vorderseite eine Anlagefläche 39, die im
Querschnitt und in der Längsrichtung des Tragkör-
pers 10 vollständig oder zumindest weitgehend, also
zu mindestens 50%, vorzugsweise zu mindestens

75%, durchgehend ausgestaltet ist. Im gezeigten
Beispiel ist die Rückseite 36 der Platine 8 eben kon-
figuriert. Dementsprechend ist hier auch der Halte-
bereich 14 eben ausgestaltet. Hierdurch kann eine
großflächige Kontaktierung zwischen Platine 8 und
Tragkörper 10 realisiert werden. Bevorzugt liegt da-
bei die Platine 8 entlang ihrer gesamten Rückseite
36 flächig an der Anlagefläche 39 an. Gemäß einer
bevorzugten Ausführungsform ist der Haltebereich
14 im Querschnitt, der senkrecht zur Längsrichtung
des Tragkörpers 10 geschnitten ist, an seiner der
Platine 8 zugewandten Vorderseite zur Platine 8 hin
konvex gekrümmt.

[0051] Nach dem Auflegen der Platine 8 erfolgt die Um-
formung der Haltestege 28, 29 gemäß Figur 6c, wodurch
diese plastisch verformt werden, derart, dass sie mit dem
jeweiligen Greifbereich 32 den zugehörigen Längssei-
tenrand 30, 31 übergreifen und gegen den Haltebereich
14 andrücken. Die Umformung kann beispielsweise mit-
tels eines Rolierverfahrens erfolgen. Bei konvex gewölb-
tem Haltebereich 14 kommt es dabei zu einer Vorspan-
nung der Platine 8, bei der sie ebenfalls im Querschnitt
gewölbt wird. Hierdurch wird eine großflächige, vorge-
spannte Kontaktierung zwischen Platine 8 und Haltebe-
reich 14 erzwungen. Anschließend kann gemäß Figur 6d
die Abdeckung 11 an die Haltestege 28, 29 angeclipst
werden. Abschließend können die Endkappen 12, 13
aufgesteckt und gegebenenfalls mit separaten Befesti-
gungselementen am Tragkörper 10 fixiert werden.
[0052] Wie sich insbesondere Figur 6d entnehmen
lässt, erstreckt sich der Tragkörper 10 entlang einer in
Figur 6d durch einen Doppelpfeil angedeuteten Um-
fangsrichtung 35 über mehr als 180°. Im Beispiel er-
streckt sich der Tragkörper 10 in der Umfangsrichtung
35 über etwa 230°. Diese Bauform hat zur Folge, dass
möglichst viel metallische Oberfläche zur Verfügung
steht, die eine Wärmeabstrahlung nach außen ermög-
licht. Besonders zweckmäßig ist dabei eine Ausfüh-
rungsform, bei welcher der Tragkörper 10 selbst unmit-
telbar einen Anteil einer Außenkontur der Leuchteinrich-
tung 5 bildet. Wie sich Figur 6d entnehmen lässt, beträgt
der Anteil des Tragkörpers 10 an dieser Außenkontur
mehr als 50 %.
[0053] Gemäß Figur 4 kann die erste Fassung 6 zwei
Prüföffnungen 37, 38 aufweisen, durch die hindurch Prüf-
sonden von außen in die erste Fassung 12 einführbar
sind, um auch bei daran angebrachter Leuchteinrichtung
5 die Funktion der Leuchte 2 bzw. der Leuchteinrichtung
5 testen zu können. Hierdurch verfügt die erste Fassung
6 über eine Toptest-Funktion.

Patentansprüche

1. Leuchteinrichtung,

- mit einer geradlinigen und länglichen Platine
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(8), die mehrere LEDs (9) trägt,
- mit einem geradlinigen und länglichen Trag-
körper (10), der für die Platine (8) einen Halte-
bereich (14) aufweist, in dem die Platine (8) an-
geordnet ist,
- mit einer geradlinigen und länglichen Abde-
ckung (11), die am Tragkörper (10) befestigt ist
und dabei die Platine (8) abdeckt,
- mit einer ersten Endkappe (12), die an einem
ersten Längsende (15) der Leuchteinrichtung
(5) auf den Tragkörper (10) und die Abdeckung
(11) aufgesteckt ist und die mit der Platine (8)
elektrisch verbundene elektrische Verbindungs-
elemente (16) aufweist, die axial von der ersten
Endkappe (12) nach außen abstehen und zum
elektrischen und mechanischen Verbinden der
Leuchteinrichtung (5) mit einer ersten Fassung
(6) vorgesehen sind,
- mit einer zweiten Endkappe (13), die an einem
zweiten Längsende (17) der Leuchteinrichtung
(5) auf den Tragkörper (10) und die Abdeckung
(11) aufgesteckt ist und die mechanische Ver-
bindungselemente (18) aufweist, die axial von
der zweiten Endkappe (13) nach außen abste-
hen und zum mechanischen Verbinden der
Leuchteinrichtung (5) mit einer der ersten Fas-
sung (6) gegenüberliegenden zweiten Fassung
(7) vorgesehen sind,
- wobei die Leuchteinrichtung (5) ausschließlich
über die Verbindungselemente (16) der ersten
Endkappe (12) an eine elektrische Energiever-
sorgung anschließbar ist.

2. Leuchteinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

- dass der Haltebereich (14) eine Anlagefläche
(39) aufweist,
- dass die Platine (8) entlang ihrer gesamten
Rückseite (36) flächig an der Anlagefläche (39)
anliegt.

3. Leuchteinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anlagefläche (39) im Querschnitt zur Pla-
tine (8) hin konvex gekrümmt ist.

4. Leuchteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchteinrichtung (5) keinen Schutzleiter
aufweist.

5. Leuchteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungselemente (16, 18) der beiden
Endkappen (12, 13) geometrisch unterschiedlich

sind.

6. Leuchteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Tragkörper (10) ein metallisches Strang-
profil ist.

7. Leuchteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Tragkörper (10) einen sich parallel zur
Längsrichtung des Tragkörpers erstreckenden Ka-
nal (21) aufweist, in den stirnseitig je ein Befesti-
gungselement zum Befestigen der jeweiligen End-
kappe (12, 13) am Tragkörper (10) axial eingreift.

8. Leuchteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7,
dadurch gekennzeichnet,

- dass die LEDs (9) entlang einer geradlinigen
Reihe angeordnet sind,
- dass der Tragkörper (10) an einer von der Pla-
tine (8) abgewandten Seite im Bereich der Reihe
(23) einen Kühlsteg (25) aufweist, der integral
am Tragkörper (10) ausgeformt ist.

9. Leuchteinrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kühlsteg (25) im Tragkörper (10) zwei
Hohlkammern (26, 27) voneinander trennt.

10. Leuchteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Tragkörper (10) entlang von sich gegenü-
berliegenden Längsseiten des Haltebereichs (14) je
einen Haltesteg (28, 29) aufweist, an denen die Ab-
deckung (11) befestigt ist.

11. Leuchteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Tragkörper (10) entlang von sich gegenü-
berliegenden Längsseiten des Haltebereichs (14) je
einen Haltesteg (28, 29) aufweist, der jeweils einen
Längsseitenrand (30, 31) der Platine (8) übergreift
und so die Platine am Tragkörper (10) befestigt und
daran anpresst.

12. Leuchteinrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der jeweilige Haltesteg (28, 29) zum Befestigen
und Anpressen der Platine (8) am Tragkörper (10)
plastisch umgeformt ist.

13. Leuchteinrichtung nach einem der Ansprüche 10 bis
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12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der jeweilige Haltesteg (28, 29) einen Greifbe-
reich (32) zum Übergreifen der Platine (8) und einen
Clipbereich (33) zum Einclipsen der Abdeckung (11)
aufweist.

14. Leuchteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
13,
dadurch gekennzeichnet,

- dass sich der Tragkörper (10) entlang eines
Umfangs der Leuchteinrichtung (5) über mehr
als 180° erstreckt, und/oder
- dass der Tragkörper (10) unmittelbar einen An-
teil einer Außenkontur der Leuchteinrichtung (5)
bildet.

15. Leuchte,

- mit mindestens einer Leuchteinrichtung (5)
nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
- mit einem Leuchtengehäuse (2), das die jewei-
lige erste Fassung (6) und die jeweilige zweite
Fassung (7) aufweist,
- wobei die jeweilige Leuchteinrichtung (5) über
die erste Fassung (6) elektrisch und mecha-
nisch mit dem Leuchtengehäuse (2) verbunden
ist und über die zweite Fassung (7) nur mecha-
nisch mit dem Leuchtengehäuse (2) verbunden
ist.
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